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außerhalb des Bezirks 1 ^ 3ä . A " e Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

.9 ^ . Samstag, de» 10. August 1889. 9 .

Am
tag den 20.

August , vorm .
11 ' /a Uhr auf
dem Rathaus
in Wildbad :

Aus Abt . Heselsteig, Eisenhänslei », Obere
Lehcnwaldebene, Muckenwäldle, Sulz und

Mittl . Gustriß :
1304 St . Nadelholzlangholz mit einem
Festmetergehalt von 627 F>m I Cl -,
293 II ., 297 Fm . III . Cl . , 321 IV
Cl . und I Fm . V Cl . ; 431 Stück
Nadelholz - Sägholz mit einem Festme¬
tergehalt Von 189 Fm . I . Cl , 60 Fm .
II . Cl. und 97 Fm . III . Cl . ; ferner

ans Abt . Heselstcig n . Mittleres Gustriß :
26 Eichen mit 10 Fm. IV . Cl .

sind gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 'jeo/o auszuleihen bei der

Stistnngspflege Wildbad .

Mädchen-Gesuch .
Ein solides Mädchen welches gut bür¬

gerlich Kochen kann wird bei gutem Lohn
für Auswärts gesucht .

Anträge nimmt entgegen :
Meunhcrud Kofnrann ,

Bnchdrnckercibesitzer.

L p 11 6 p 8 I 6 .
L/rnmpk null jdlvr venlsiä onäe lirulsn
siodors UsiiunF rnrotr eineiZ ässtelrsnllsr
tansondkaotr dorvätirtsr Älstdollo .

Liieüiodö LslranlltuiiA nnolr Vinsonä -
unA vins3 nusludrliodori Lorlodtes , 6ie -
ssibsn sinä mit Lstonrmartrsn en närss -
sisron :
H^Kie .18 kUi8tvi inin HamIrurK I.

Xeu6 duiäu866 -011ioutzii
u. ^omvivr -Oruu^tzii

in schönster Qualität empfiehlt
Conditor Funk .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Diens

Oio kuru -Voroins doa HaAoldAausa koioru um

80Lii1u^ ätzn 11 . ^ uAU8t 1889
iu uusorsr 8tadt das

Vorm. 6 Illw l
7 ,
8 .

Iliöru rvLräon dio pass . NitZliodsr dss Mirnvorsins , sorvis krsunds
dor lurusaobs kroundliolist omAsladou.

I ^ esl - OrclnuriA :
LLMLtLg'

, äsu 10 . H.u§U3t 1389 :
^ .bsllds 8 ^ /4 kür : OauturataZ im , 6lastiiaus sur kwouliaüll " .

8oimtL§ , äsu 11. 1339 :
laArvaolio .
kmpkav ^ dor kästg .
kusammonkullkt dsr Rurnsr boi dem iu der 9?rmlrliaIIg
statttmdelldeu kest - Oouoert.
LeZiaii «168 krtzistarnens auk äem InrnpIulLe .
krüdsolroppsu im karten von 0 . kolimaoll ; kür dis -
fsmAkn , rvsloüe sioü nioüt um kreisturneu üsteillASll) .
össioütiAunA der 8tadt , Lader uud ^ ida^en unter
LützrunA der kestordnor .
Mittagessen in den vsrsoliiedsneu kastdäusern .
^ .nkstellunA 2um I 'estriuK auk dem Lalinliokplritrie .
2ug duroü die Ltadt : Ikinig - II/arlstrasse , lüernerstrasse ,
Olgastrasse , Ilauptstrasss , ank den fkrirLpIubs :. Vor¬
trag der diesigen Oesangvereins . Legrüssungsrede .
^ Il ^ emeine I ' reliiimnKSn . 8oüülorübungeii . Lür -
lurnen . Oeselligs knterüaltung mit Oonesrt der Wild -
Iiader Iksuerrvelirlrapelle . Ureisverteilung .

^ euäL 3 Mir : ?0Lt1>Ll1 iin „9LLt1iLUL 2 . LibsudLlui/
kür Riolitwitglieder u . Niodteingeladens listrägt der

kintritt :
auk dem keatplatr 40 kkg. ;
rum kestsiall 2 Mir.

Den 6. ä .ug . 1889 . DZI? ? S3tLUL8e1lULL .

« 9
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»
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An die Anwohnerschaft Wildvads.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erlaubt sich der Turn - Verein

die hiesige Einwohnerschaft freundlich zu bitten , am Sonntag , den 11 . Augnst ihre
Hänfer bekränzen und bestaggen zu wollen .

Decorationsrcis kann auf dem Turnplatz unentgeltlich abgeholt werden.
Den 6. August 1889 .

Der Festausschuß .



LLULriSLLLMöU
83 .ui33 .msu
8üd33 .iusu
8aisr1rsrus

empfiehlt
Christ. Psau .

Zu vermiete» :
eiu Pianino

Fr . Maier , Haupistr . 88 .bei

8 koläeilö »eäLiilkil. 3 Ldreiilliplüms .

l-onllon

frei»

Uschiä

^ illitweepen
8ei!» « l

8see»Ioii»

»t°- «io.

ü/«i » ist r/. e e,/>r/§s
LaranV/s </s? ^c/>e^ e.e

allem keine

»vS
Orosstsr Lcdut .2

xexen ititrs uni! i<ä te w e von toioei
tLten cise 6esurlide>toptlexs snscksnnt.

Illsn verlang « Levger s I'sbrllcLt
uvcl beaclite-
tlskersclirchl - V/. 6vNgöN 8ölmS.
vntsraebrilt Prof . 0r . 6 . laogvr.
0o!S »ailMUo Nyglsn V/sUsur5to »un» l-vmlo » ,
»M" Lrn »Ü88lxtv I» rel8 «. 'MW

faLe/^- -V/« L/s/-/a§s de/ -

81ni6r , Nauptst . 104 .

6u888tadl8eu8eu , ^ ietielu ,
Leiitk Na ^ läucitzr IVvtWttziu .

Heu - L vuu ^ - tFairelu
empfiehlt billigst

Fr . Treiber .

Plakate :
Zimmer zu vermieten und

Hier wohnen Kurgäste
sind zu haben in der Bnchdrnckerei ds . Bl .

Hviu «88l^ la
sebr kein im Oesvbmaclr ,

l 'raukturttzr L88iK-^ 88vu2
veiss unä braun ,

^ rueNt -L88iK ,
8a1a1öl (prima ),

01iv6uö1 ksin8t ^ talisnisabss

vwxksbls bvstsus <7. sesr». empfiehlt

Deutscher Krieger- u. Militär-Verein Wildbad.
Auf Einladung des hiesigen Turn -

Vereins zu dem Sonntag den I t . Aug .
statlfindcnden Turnfeste treten laut Be¬
schluß der Generalversammlungen die

Vereine
Sonntag den II . Augnst

mittags präcis 10s Uhr
auf dem Bahnhofplatze an .

Die Mitglieder beider Vereine sind
zu dem gleichen Tags abends 8 Uhr im „Gasthaus z . Eisenbahn " stattfindenden
Festball eingeladen .

Die Vorstände .

^ i 1 ä d a ä .

83 .1186 Ü68 Herrn krievatier LeiiMtrßLdele .

Kroger reüer ^ verkilul
kertiKer llerrM- L LllLilenLltziäer
M 8ökr billiKell kröi8M.

"MS

(xauxe ^ ULÜKV von NL . 16 an
8o86L L 1Vtz8ltzli von NL . 7 au
XiiilNrit-^ llxü^r von Nit . 3 an
luclt - L Luxkiu -Iuppvu von NL . 7 an
Hammer- L 8tzrd8lHtzdtzrAtziltzr vouNL . 13 au
^ rdviler - loppeu L llo ^ou von Uk . 2^ au
Luadeu -Ioppen L 8o8 «u von Nk . 1^ au
läAvr -lopptzu von Nlr. 7 au
Live Partie Iiuuuu8 < Ilirmr kür Herru u. vameu
LÜutz kartitz LuxLiu -8o8tzu vou NI^ . 5 au.

Ilm §susi§^su 2u3xrus!i littst

^ LvVl8 « I»
Halt 12 .lallten am Nitz8i^eu klat ^v beLauut .

-

Gasthaus z. Eiseubah».
Keule Samstag

ßlktzklstlpjik ,
zugleich empfehle ich meine reine Weine und vorzügliches
Export -Doppelbier .

_ Joh . Mentschter .

DHcjsM md Lmme

UH

-AK-

Ar . Aunk , Conditor .



WildvaS .

Nur kurze Zeit "Mg
Hvoßev Ausverkauf .

Hauptstraße im Hause des Herrn Wobert Junk
neben dem Gasthof z. Sonne .

Herren - null LiMtreii-Lleläer , HnlerUoseii ) IInlerMeken,
Uormnl-8tzmätz , zvel88v llemäe , ^ rbeit8 -ützinäe,

üerren -LraAtzn, Ornvatten, Ü08enträ^er , I) lrmen jZfu86n,
Iiioot -Iiillloii , ^or8etteu, KeUürxeu .

Schußwaren :
kanloKel , ^ u^8tieke1 , Lnyp^ tleLtzl , 8elinür8liete1 tur

Herren , Damen und Kinder.

kvKvllsvIlirmv
ln Zanella n- ItuU »8«ide tlir Derren und Damen in

^rv88er Va8 >valll .
Sämtlieke KeZenstäiide werden 211 ZpoU-kreisen

ab § 6ß6b6n .
Verkaufslokal nur im Haufe des Herrn

Hkoöert Junk , Hauptstraße
neben den Knsthof z . Sonne .

Der Verlaus begiuut Samstag den 10. August.

Die Unterzeichnete verkauft das

AeHmd -Orus
ihrer Wiesen in der Wüstenan .

Will) . Linder Wtw .

Einem armen Arbeiter gieng von An¬
fang der Hesetsteige bis zum Försterhaus
eine Clstinder -Uhr verloren . Der redliche
Finder wird gebeten dies - lbe gegen gute Be¬
lohnung in der Druckerei ds . B >. abzugeben.

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gntbub .
Feine Maldeser und italienische

sind zu haben bei
Wr . Watt , Rathausgasse .

Kartoffeln
Katholischer Gottesdienst.
Wie gewöhnlich, Predigt u . Hochamt

NM 9 ' ,4 Uhr . Sonntag , den 11 . August ;
Donnerstag , den 15 . Aug . (ein kirchlich ge-
botenes Hanptfcst ) .

Köuigl. Kurtheater
Samstag den 10 . August 1889.

(Abonnements -Vorstellung)

Die Milchen Verwandten.
Lustspiel in 4 Akten von R . Benedix .

Sonntag den 11. August 1889 .
Der Saloutyroler

Lustspiel mit Gesangin 4 Aktenv. G . v . Moscr.

Rundschau .
Cannstatt, 7 . Aug . Dienstag um 11

Uhr wurde das 7jährige Söhnchen des
Schreiners Renschler , welches , wie gemeldet,
in Unterlürkheim beim Baden ertrunken ist ,
bei der Wilhelmsbrücke an der Insel aus
dem Neckar gezogen .

Plochingen, 6 . Aug . Heute abend ge¬
gen 7 Uhr wurde im Gasthof zur Sonne
dahier die Nichte des Besitzers ein Mädchen
von 24 Jahren , durch junge Leute , welche
trotz mehrfacher Warnnng mit Schußwaffen
handierten , aus Unvorsichtigkeit erschossen .
Der Arzt , der sofort herbeigerufen wurde,
konnte nur den Tod konstatieren. Die Thä-
ter ergriffe» sofort die Flucht , wurden aber
durch zwei hiesige Landjäger eiugeholt.

Tübingen , 7 . Aug . Da hier das Schar-
lachsieber unter der schulpflichtigen Jugend
ausgebrochen ist , so wurden heute auf An¬
ordnung des Oberamtsphysikats die evange¬
lischen Volksschulen bis auf weiteres ge¬
schlossen . Die übrigen Schulen haben ohne¬
dies Vakanz .

Aalen , 7 . Aug. Der von Stuttgart kom¬
mende Nachlzug entging laut Kocher -Ztg.
letzten Montag bei der Einfahrt in den
hiesigen Bahnhof einer großen Gefahr.
Auf einem Nebengeleise stand nämlich ein
sogenannter Kippwagen und dieser war bis
an die Wcichenzuuge am Hauptgeleise vor¬
geschoben . Als nun der Zug einfuhr , stieß
die Maschine auf denselben und zertrümmerte
ihn vollständig , ohne selbst erheblichenScha¬
den zu erleiden .

Lentkirch, 3 . August. Eine angesehene
Familie dahier wurde ganz unerwartet durch
ein Liebesdrama in die tiefste Trauer ver¬
setzt . Der Jpf schreibt : Der älteste Sohn
des Stadtrates M . sollte in nächster Zeit
einen Teil des ausgedehnten Geschäftes seiner
Eltern übernehmen und sich verheiraten .
Ein Verhältnis, das er schon längere Zeit
mit dev Tochter einer Witwe angeknüpft ,
wurde dem Vernehmen nach von letzterer
Seite gelöst, und die Folge davon war, daß
sich der junge Mann nach einem nochmaligen,
aber vergeblichen Schritte bei der Mutter
gestern abend nach Ankunft des letzten Zuges
im Hausgange des Mädches erschoß .

Friedrichshasen, 7 . August. Das See¬
blatt schreibt : Wie jeden Tag , wurden auch
gestern früh die anläßlich des Jubiläums
I . M . der Königin dom Kaiser von Ruß¬
land zum Geschenk gemachten Trakehner
ungefähren . Als nun das Gefährt an der
Eisenbahnüberfahrt bei der „ Sonne " ankam ,
war die Barriere geschlossen . Der Leibkut¬
scher Schnetzer wandte nun das Fuhrwerk
gegen den Hafen zu und hielt an , während
der ihn begleitende Pferdewärter abstieg und
das als weniger fromm bekannte Pferd am
Zügel hielt und es durch Streicheln beruhigte.
Plötzlich ertönte der schrille Pfiff einer Loko¬
motive, der Wärter wurde vom Pferd in
die Höhe gehoben und auf die Seite geschleu¬
dert . In ungestümem Lauf jagten nun die
feurigen Rosse der Post zu , in die Karl¬
straße und durch die Stadt, so daß die
Räder des Wagens zeitweise kaum die Erde

berührten . Der Leibkutscher , welcher während
der Fahrt den Hut verloren , hatte jedoch
seinen Platz fest behauptet und brachte die
Tiere wieder bei der „ Krone zum Stehen .
Der Pferdewärter scheint keinen größeren
Schaden genommen zu haben .

Baden - Baden , 5 . Aug . Als gestern
nachmittag der z . Z . hier weilende k . k. öst .
Gesandte vov Okolicsanji mit Gattin eine
Ausfahrt nach dem Gerolsauer Wasserfall
unternahm, scheuten plötzlich oberhalb der
Felswand daselbst dessen Pferde, so daß der
Gesandte aus dem Wagen geschleudert, dessen
Gattin dagegen über eine Felswand gewor¬
fen wurde . Letztere wurde glücklicherweise
von einem durch bloßen Zufall unterhalb
des Abhanges stehenden Mann aufgefangcn ,
sonst wäre dieselbe rettungslos verloren ge¬
wesen . Beide Insassen kamen mit großem
Schrecken davon . Der Kutscher des Ge¬
sandten ist stark verletz :, ebenso auch dessen
Pferde.

München, 7 . August. Die Zahlstelle
des deutschen Tischlerverbands wurde polizei¬
lich aufgelöst , weil sie als sebstständiger poli¬
tischer Verein anzusehen sei.

— Der Fehlbetrag des Münchener Turn¬
festes wird auf 60,000 angegeben. Zur
Deckung desselben würden die Garantiezeich¬
ner mit 25 Prozent der gezeichneten Summe
herangezogen werden.

Nürnberg, 7 . Aug . Die Feingoldschläger
streiken in hiesiger Stadt, die bekanntlich einer
der Hauptplätze dieser Industrie ist .

— Unter der Ueberschrift „ Den eigenen



Vater erschossen
" berichtet das „ Wiener

Extrabl . " vom 6 . Aug . : Ein gräßliches
Verbrechen wird aus Liesing berichtet . Der
ehemalige Bürgermeister dieses Ortes , der
58jährige Conrad Briet , wurde von seinem
eigenen Sohne , dem 34jährigen Franz Briet ,
nach vorausgcgangenem Streite erschossen .
Seil langer Zeit schon lebte Conrad Briet
mit seinem Sohne Franz in Unfrieden und
nicht selten ereignete es sich , daß Beide ,
Welche gemeinschaftlich in einem Hause wohn¬
ten , in heftigen Streit mit einander gerieten .
Gestern Abends , gegen halb 8 Uhr , begab
sich der Alte in die Wohnung des F anz ,
wo sic bald wieder zu streiten begannen .
Nach kurzem Wortwechsel erfaßte der junge
Mann ein an der Wand hängendes , scharf
geladenes Doppelgewehr , und ehe der Fabri¬
kant sich

's versah , hatte ihm der Sohn eine
Kugel in den Lub gejagt . Dieselbe drang
in den Magen und muß den sofortigen Tod
des Angeschossenen herbeigeführt haben . Die
Detonation hatte eine Anzahl der im Hanse
anwesenden Personen auf den Thatort ge¬
lockt. Franz wurde soiort dingfest gemacht
und dem Gendarmerie - Postenkommando iUcr -
gcbeu , welches seine ESkoctierung nach dem

Der : WcljorrcltsHer r-.
Novelle von F . von Limpnrg

Nachdruck verboten .
7 .

„ Und was könnten Sie von mir be¬
gehren , Graf Albrccht ? " trug sie freundlich ,
„ ich bin bereit , Ihren Wunsch zu erfüllen ,
also sprechen Sie . "

„ Weshalb sind Sie gegen meinen Bru¬
der so feindlich gesinnt , Melanie ? Es ihut
mir sehr , sehr leid , denn Kuno vermöchte
viel , wen wir — "

„ O nicht doch, Graf Morenau, " unter¬
brach sie ihn hastig , „ ich hege gar keine
Abneigung gegen Ihren Herrn Bruder , doch
muß er ein wenig in die Grenzen gewiesen
wcrd . n , welche Herren den Damen gegen¬
über stets inne halten sollten . "

„ Sie hätten Ihre Ablehnung nicht so
schroff ausdrücken sollen, " erwiderte der
in » ge Ejsaf .

„ Meinten Sie vielleicht , Graf Albrccht ,
ich hätte mit einem tiefen Knix sag -n müs¬
sen : Erlaucht sind sehr gnädig , ich werde
mit tiefempfundener Ehrfurcht und Dank¬
barkeit Ihre Tischnachbarin sein .

"

Mit neckischer Miene kreuzte sie demütig
bei den Worten die Arme über der Brust
und verneigte sich tief vor dem jungen Of¬
fizier , daß demselben eine heiße Blutwelle
in die Wangen stieg , und er das reizende
Mädchen nm liebsten sogleich in die Arme
geschlossen hätte .

„ Nein , Melanie , so war ' s nicht nötig ,
aber Sie müssen mir versprechen , mit Kuno
freundlich zu sein — sonst sorge ich mich
während meiner Abwesenheit um Sie . "

Melanie wandte sich hastig zu der näher
kommenden Margarethe und nahm deren
Arm , svdaß Albrccht nicht genau wußte , ob
sie seine letzten liebenden Worte vernommen
habe oder nicht .

„ Aber , Melanie, " lachte Comtcß Mar¬
garethe , „ Du warst wkder gegen Kuno so
unfreundlich . Es wird demnächst ein kleiner
Krieg zwischen Euch Beiden ausbrechen . "

„ Ich kann es nicht ändern, " lautete die

Verantwortlicher Redakteur ; Bern

Bezirksgerichte Hietzing vornahm . Die Leiche
des ermordeten Vaters bleibt bis nach der
Aufnahme des Thatbestandes durch die Gc -
richtskommission in dem Gemache liegen , in
welchem das Verbrechen begangen worden
war . Dasselbe hält begreiflicherweise die
Bewohner des kleinen Ortes in größter Auf¬
regung . Der Vatermörder ist verheiratet
und Vater eiM Kindes .

— Im Strafhausc in der äußeren
Waitznerstraße in Budapest ist eine veritable
Vevolte ausgebrochen . Die über die strenge
Hausordnung erbitterten Sträflinge sielen
über den Wächter Anton Stengler her und
mißhandelten denselben , worauf auf den
Lärm die in den ArbeitSsälen beschäftigten
Sträflinge sich mit den Werkzeugen bewaff¬
neten und alles zertrümmerten , nachdem sie
sich verbarrikadiert hatten . Der Gefängnis¬
inspektor mußte , da die Wachmannschaft zur
Ueberwältigung der Revolte nicht hinreich ' e ,
telephonisch Polizeisuccurs erbitten . Zwan¬
zig berittene und zwanzig Fußpolizisten er¬
füll neu sofort in der Anstalt und halfen die
überwältigten Sträflinge in Zellen zurück¬
bringen , wo letztere die lärmenden Scenen
fortsctzten .

trotzige Antwort Melaniens . „ Dein Herr -
Bruder Kuno behandelt mich wie ein Kind ,
welches jedem seiner Worte gehorsamst fol¬
gen muß .

"

„ Jetzt hast Du aber die Lage für Dich
verschlimmert , Herz , denn nun wirst Du
erst recht Kunos Nachbarin bei Tafel , wie
ich ihn kenne , wird er es durchsetzen . Er
ist sicher auch furchtbar böse auf mich , denn
bei seinem Argwöhne denkt Kuno schließlich ,
ich stecke mit Dir unter einer Decke, um ihn
zu ärgern . "

„ Hm , da muß ich suchen , ihn wieder
zu versöhnen, " lachte Melanie mit einem
koquetten Seitenblick auf Albrccht .

Am nächsten Tage waren die G - sell-
schasiSräume des Schlosses Morenau aufs
Schönste geschmückt , wozu die in reichster
Fülle blühenden Blumen des Schloßgartens
den größten Teil beigctragen hatten . Im
Salon befanden sich Gräfin Morenau und
Margarethe ; Melanie sowie die beiden Herren
fehlten noch .

Die Comteß sah ganz besonders vorteil¬
haft aus , das amethystfarbene , duftige Kleid ,
sowie der feine Fliederzweig an der Brust
und im Haar standen vortrefflich zu dem
zarten , regelmäßig schönen Antlitz und den
kastanienbraunen Haarflechten ; auch umgab
die ganze Erscheinung ein Hauch vornehmer
und doch ungemein anmutiger Weiblichkeit ,
der sich wohl kaum ein Mensch ihrer Um¬
gebung entziehen konnte .

„ Grclchcn "
, sagte die Gräfin herzlich und

strich ihrer Tochter über die Wange , „ weißt
Du , daß ich gerne eine Beichte von Dir
haben möchte ? Ich habe längst bemerkt , daß
es jemand giebt , der Dir durchaus nicht
gleichgültig ist und daher wünsche ich sehn¬
lich zu wissen , wie Du mein Kind darüber
denkst ? "

Das junge Mädchen wurde glühend rot ,
aber frei und offen blickte sie die Mutter
an . „ Mama, " erwiderte sie leise und be¬
wegt , „ noch weiß ich nicht , ob seine Liebe
so treu und echt ist wie die meine ; ich hätte
Dir sonst schon längst gebeuchte ! ; aber ich

hard Hvfmann . ) Druck und Verlag von B e

— In Gaya wurde dieser Tage , wie
man der N . Fr Pr . mitteilt , eine aus 8
Personen bestehende Familie durch den Ge¬
nuß von Schwämmen , sog . Blaupilze » , ver¬
giftet . Das Elternpaar schwebt in großer
Gefahr , während sich die Kinder bereits auf
dem Wege der Besserung befinden . Auch
in Wien ist ein Schuhmachermeister , dessen
Frau und zwei Kinder an dem Genuß von
Schwämmen erkrankt . Die Erkrankten be¬
finden sich aber bereits außer Gefahr .

— Ein verwegener Eisenbahnraub wird
von Kansas City berichtet . Zwei Räuber
b . stiegen unweit der letzten Stadt einen Zug
der Wabash Western Eisenbahn und zwangen
die Insassen des Schlafwagens mir vorgc -
halienem Revolver , ihr Geld und ihre Wert¬
sachen auszuliefern .

— Seltsame Natureignisse . Für den
12 . Aug . sind Erdbeben und für den 15 .
Tornados geweissagt . Unter den Negern in
Georg !» ist ein Prophet erstanden , wclcher
verkündigt , daß am 18 . August alle Schwar¬
zen weiß und alle Weißen schwarz werden
würden . Der Prophet selber ist ein Weißer .
Die Neger sind ganz entzückt von dieser
Weissagung .

will , wenn Gott mir das unendliche Glück
geben sollte , daß — er mich liebt , ihn und
mich erst prüfen , weil ich zu ernste Ansich¬
ten über die Ehe hege , um eine solche leicht¬
sinnig einzugehen . "

„ Mein geliebtes Kind, " sagte tief er¬
griffen die Dame , „ der Himmel segne Dich
und gebe allen so edle , goldreine Grund¬
sätze, wie Du selbst hast , lieber Deine Zu¬
kunft kann ich ruhig sein , wenn ich das¬
selbe nur auch von Albrecht sagen könnte — "

Margarethe seufzte , auch über ihre Stirn
flog eine Wolke . „ Ich weiß , er liebt Me¬
lanie und doch meine ich, sie paßt nicht für
ihn . Sieh , Mama , es ist solch eigen Ding
um ein Mädchenher ! In der Pension konn¬
ten wir ohne einander nicht leben , und jetzt
finde ich täglich wie himmelweit unsere An¬
sichten auseinander gehen . Ah , da kommt
Melanie und sogar mit Kuno ! "

Die Thür flog auf und wie ein duf¬
tiges Schneeglöckchen wirbelte die junge Dame
in den Salon ; das Kleid von weißer , silber
flimmernder Seidengaze war überall von
Schneeglöckchen gehalten und geschmückt ,
auch im Haare lag ein . gleicher Zweig .
Melanie sah zum Entzücken aus , so meinte
auch Gras Albrecht , welcher soeben aus einem
der Nebenboudoirs langsam näher trat ; er¬
sah nicht den triumphierend flammenden
Blick Kunos , hörte nicht dessen halblautes
Wort :

„ Sie muß die meine werden , ich sah
noch nie ein schöneres Wesen und der Zeit¬
punkt ist günstig für mich , denn mir will
es scheinen , als ob mein stattlicher Herr -

Bruder in diesen goldblonden Locken sich ge¬
fangen hätte . Hm , sechs Wochen sind eine
lange Zeit ! "

Auch die Gäste kamen nach und nach ;
einer derselben , ein schlanker schöner Offi¬
zier nlit blondem Schnurrbart und einem
klein wenig spöttischen Ausdruck im Antlitz
trat aufleuchtenden Auges zu Margarethe .

„ Wie freue ich mich, gnädigste Comteß ,
Sie nach so langem Zwischenräumen wieder -

zuseheu . Sie sind lange nicht in den Wald

geritten ? " (Fortsetzung folgt . )

rnhard Hofmann in Wildbad .
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